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vor, dass Menschen, die nach
ihrer Flucht hier ankommen,
das Land auch bereichern. So
zeigten jüngste Studien, dass
bundesweit rund 6,6 Millio-
nen Migranten rund 22 Milli-
arden Euro dem Staat an Ein-
nahmen brächten. Mittels
Verbesserung der Ausbil-
dungsmöglichkeiten könne
man dieses Ergebnis steigern.
Gerade in Penzberg sei Zu-
wanderung immer ein zentra-
les Thema gewesen. „Die Fä-
higkeit zur Integration hat
Penzberg geformt“, erklärte
Frohwein-Sendl.
Zudem sei es das Thema

der Adventszeit, Menschen
beim Ankommen zu unter-
stützen. Schließlich stamme
das Wort Advent vom lateini-
schen Wort „Adventus“, das
„Ankunft“ bedeutet. cam

nachteiligter, Chancengleich-
heit und Freiheit seien die
zentralen Themen – aktuell
sei es die Flüchtlingsproble-
matik.
Frohwein-Sendl hob her-

unterstützen, so Zehetner.
Vorsitzende Ute Frohwein-
Sendl betonte in ihrer An-
sprache den Leitgedanken
der täglich gelebten Solidari-
tät. Unterstützung sozial Be-

schen Wandels ein besonders
wichtiges Sprachrohr für die
Belange der Älteren. Die
Stadt werde den Sozialver-
band, wo dies möglich sei, mit
aller Kraft und Engagement

Penzberg – 31 Jubilare hat die
Penzberger Arbeiterwohlfahrt
(AWO) bei ihrer Adventsfeier
geehrt. Am längsten sind Ka-
tharina Auberger und Marga-
rete Ziegler dabei: Sie gehö-
ren dem Sozialverband seit 60
Jahren an. Wegen der Sanie-
rung der Stadthalle hatte die
Feier erstmals in der Aula der
Bürgermeister-Prandl-Schule
stattgefunden.
Mit 300 Mitgliedern, 60 ak-

tiven Helferinnen und Hel-
fern und seinen vielen sozia-
len Projekten ist der AWO-
Ortsverein ein sehr starker
Verein in Penzberg. In einer
Zeit, die von Schnelllebigkeit
geprägt ist, sei die Runde der
Jubilare sehr eindrucksvoll,
lobte Bürgermeisterin Elke
Zehetner. Die AWO sei gera-
de in Zeiten des demographi-

Schon 60 Jahre bei der Arbeiterwohlfahrt
EHRUNGEN IM ORTSVEREIN .....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Besonderer Moment: Die Geehrten bei der AWO mit den Gratulanten. FOTO: MEIKIS

Weihnachts-Eis
So ist der Eisplatz über Weih-
nachten geöffnet:
Mittwoch, 24. Dezember:
10-14 Uhr.
Donnerstag, 25. Dezember:
14-21 Uhr (extra Öffnungszeit
wegen des Andrangs).
Freitag, 26. Dezember: 10-21
Uhr
Auch zum Jahreswechsel kann
gefahren werden:
Silvester, 31. Dezember:
10–14 Uhr.
Neujahrstag, 1. Januar: 13-21
Uhr.
Infos: www.penzberg.de.

WER? WIE? WAS? ...............................................................................................................................................

PENZBERG
Trachtler vom „Stamm“
ehren Mitglieder
Bei der Jahresversammlung
des Heimat- und Volkstrach-
tenvereins Penzberg „Stamm
1895“ standen auch Ehrun-
gen verdienter Mitgleider an.
Seit 65 Jahren ist Rudi Horn
aktiver Trachtler und „steht
immer zur Verfügung, wenn
er gebraucht wird“, so Vorsit-
zender Hans Edlfurtner.
Schon 60 Jahre im Verein ist
Konrad Kaunicnik. 50 Jahre
dabei ist Karl Graf. Ausge-
zeichnet für 40 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Reinhold
Haf, Ferdinand Reitberger,
Hans Gstrein und Wolfgang
Suttner. Und auf 25 Jahre bli-

cken Dorothea Hartstein
und Bernd Necker zurück.
Ein „kleines Danke schön“
bekam laut Edlfurtner Kassie-

rin Irmgard Jungwirth – „für
die viele Arbeit im Zusam-
menhang mit der ganzen SE-
PA-Geschichte“. ab

Dank für die Treue: (v.l.) Hans Edlfurtner, Irmgard Jungwirth,
Dorothea Hartstein, Rudi Horn und Reinhold Haf. FKN

Eisprinzessinnen
auf dem Stadtplatz
Am gestrigen Sonntag war

auf dem Penzberger Eisplatz
die Hölle los. Das schöne

Wetter lockte wieder zahlrei-
che Schlittschuhfans in die In-

nenstadt. Auf der Fläche
herrschte dichtes Gedränge.
Gut, dass Vormittags ein ex-
tra Bereich abgesperrt wor-
den war, wo einige Eisprin-
zessinnen ungestört üben

konnten. Dort feilten unter
anderem (v.l.) Denise (10),

Jessica (10), Fee (9) und Cari-
na(10) unter fachkundiger

Anleitung von Ella Fabiani an
ihrer Eislaufkunst. AB/FOTO: BAAR

Christkindlmarkt unterm Dach
Habach – Gleich zwei Tage
lang verwandelte sich die Ha-
bacher Kleinkunstkneipe
„Trödler“ in einen altbairi-
schen Christkindlmarkt. Am
Samstag und Sonntag lockten
die rund 20 Kunsthandwer-
ker zahlreiche Besucher ins
Erd- und Obergeschoss des
alten Anwesens. Zu entde-
cken gab es Hinterglasmalerei
genauso wie Holz- und Wei-
denkunst, Schmuck, Getöp-
fertes und Filzartikel. Auch
einemMesserschmied konnte
man über die Schulter schau-
en. Vor dem Haus wurde fürs
leibliche Wohl gesorgt. ab

HABACH ....................................................................................................................................................................

Stolz auf die Holzarbeiten: Sepp Plinganser aus Habach hatte
selbstgemachte Christbaumdeko und Spielzeug dabei. BAAR

AKTUELLES
IN KÜRZE

PENZBERG
Rathaus
geschlossen
Das Penzberger Rathaus
ist an Heiligabend, 24. De-
zember, für den Publi-
kumsverkehr geschlossen.
Für den Notfall sind fol-
gende Einrichtungen er-
reichbar: die Friedhofsver-
waltung unter Telefon
08856/813720), der Bau-
hof unter Telefon
08856/813360 sowie die
Stadtwerke unter Telefon
08856/813630 (Wasser)
und 08856/813666 (Ab-
wasser). ab

Bergwerksmuseum
geschlossen
Das Bergwerksmuseum
Penzberg ist an Heilig-
abend, 24. Dezember, ge-
schlossen. Am ersten und
zweiten Weihnachtsfeier-
tag, 25./26. Dezember, ist
die Einrichtung wieder je-
weils von 10 bis 16 Uhr zu
besichtigen. Weitere Infos:
www.bergwerksmuseum-
penzberg.de. ab

IFFELDORF
Weihnacht bei
der Jugendwehr
Die Iffeldorfer Jugendfeu-
erwehr um die Jugendwar-
te Anton Walser und Mark
Nolden lädt für den morgi-
gen Dienstag, 23. Dezem-
ber, zur Weihnachtsfeier
ein. Fürs leibliche Wohl ist
gesorgt. Jedes Kind erhält
eine kleine Überraschung.
Der Erlös kommt dem
Feuerwehrnachwuchs und
einem guten Zweck zu
Gute, deshalb wird außer-
dem ein Sparschwein für
Spenden aufgestellt. Los
geht es um 17 Uhr im Feu-
erwehrhaus. ab

POLIZEI
IN KÜRZE

PENZBERG
Im Graben
gelandet
Im Graben endete am
Freitag gegen 11.25 Uhr
auf der Kreisstraße von
Antdorf in Richtung Penz-
berg die Fahrt für einen
18-Jährigen aus Isny. Laut
Polizei verlor der junge
Mann in einer Linkskurve
die Kontrolle über sein
Auto. Verletzt wurde nie-
mand, der Schaden beträgt
rund 1500 Euro. ab

Vorfahrt
missachtet
Glücklicherweise keine
Verletzten gab es bei ei-
nem Unfall am vergange-
nen Dienstag in Penzberg:
Wie die Polizei mitteilte,
missachtete gegen 14.50
Uhr ein Bichler (56) an der
Kreuzung der Staatsstraße
2063/Bichler Straße die
Vorfahrt und stieß mit
dem Wagen eines Bad
Heilbrunners (51) zusam-
men. Die Schadenshöhe
ist unbekannt. ab

Die Geehrten
60 Jahre: Katharina Auberger,
Margarete Ziegler.
50 Jahre: Irmgard Höchtl, Mari-
anne Schlosser, Agathe Herele,
Katharina Jensch, Barbara
Häglsperger. 40 Jahre: Maria
Eberl, Anita Lehner, Margot
Haimerl. 30 Jahre: Klaudia
Hierlmeier, Heidi Knetsch, Ursu-
la Schmidt, Herbert Schmidt,
Helga Martin. 25 Jahre: Elvira
Mrotzek, Martin Barth, Barbara
Maria Braun, Monika Glenz,
Anton Sägmüller, Ursula
Schoierer, Berta Senger, Josef
Stürzl, Anni Edlfurtner, Renate
Kieslinger, Klaus Grunert. 10
Jahre: Hildegard Stengl, Moni-
ka Günzl, Rosemaria Zila, Regi-
na Mest, Heidi Blößl.

ne Fläche doch ziemlich auf,
so wie am gestrigen Sonntag.
Dann muss Wieting vor dem
Maschinen-Einsatz extra mit
dem Handkehrer vorarbeiten.
„Das schafft die Maschine
sonst nicht.“
Für die beiden Sicherheits-

männer bedeutet Penzberg
neben dem Eis-Service einen
24-stündigen Schichtdienst.
Ständige Aufsicht sei wichtig,
bekräftigt der 30-Jährige „Da-
mit niemand irgendwo rum-
dreht und etwas verstellt.“
Und auf den täglichen Eis-
laufverkehr auf der 450 Qua-
dratmeter großen Fläche pas-
sen die beiden Security-Män-
ner gleich mit auf. Denn die
Fahrtrichtung muss eingehal-
ten werden, sonst gibt es Cha-
os. Einfache Regel laut Wie-
ting: „Laufen immer gegen
den Uhrzeigersinn, Eisma-
chen immer mit ihm.“ Da
kann schon mal eine lautstar-
ke Ermahnung an einen zu
flotten Eis-Rowdy fällig wer-
den.

gen trotzt das Eis problemlos.
„Ich bewässere den Eisplatz
ja auch regelmäßig“, schmun-
zelt der Eismeister. Durch das
Wasser würden die Fugen im
Eis geglättet. Doch so ganz
unproblematisch ist es doch
nicht: An einigen Stellen
schrammt die warm geworde-

es wärmer wird, dann drehe
ich einfach die Kühlung auf.“
Es könne sogar noch weit
wärmer werden und „Hannis
Eismärchen“ wäre immer
noch befahrbar, heißt es. Je-
doch verbrauche die Kühlung
dann auch mehr Energie,
wenn es wärmer ist. Auch Re-

Gefährt ist eine patentierte
Eigenanfertigung und kommt
laut Wieting mit „55 bis 60
PS“ daher.
Selbst die jetzigen milden

Temperaturen im Wintermo-
nat Dezember machen dem
Penzberger Eisplatz laut dem
Fachmann nichts aus: „Wenn

Schicht. Jeweils 30 Meter lan-
ge, schwarze Schläuche wur-
den auf der 30 auf 15 Meter
großen eigens aufgestellten
Holzplattform verlegt. Jeder
einen Zentimeter breit. Darin
zirkuliert das Geheimnis von
„Hannis Eismärchen“: ein
Wasser-Glycolgemisch, dass
von einem Kälteaggregat auf
immerhin minus sieben Grad
gehalten wird und so die Eis-
schicht darüber entstehen
lässt. Eine extra angeschlos-
sene Pumpe sorgt dafür, dass
sich der Flüssigkeits-Kreislauf
schön in den Schläuchen be-
wegt. „Das Glycol verhindert
das Einfrieren“, erklärt Wie-
ting das Prinzip.
Ausruhen gilt nicht für den

30-Jährigen und seinen jewei-
ligen Kollegen. Alle zwei
Stunden heißt es Platz neh-
men auf dem „Iceracer“, um
mit diesem die Fläche neu
herzurichten. Die kleine Eis-
maschine hat der Eisplatz-
Anbieter „AST“ aus Tiroler
Reutte im Paket mitgeliefert –

VON ANDREAS BAAR

Penzberg – Einer schaut bis
1. Januar besonders sorgfältig
auf den Penzberger Eisplatz:
Sascha Wieting hat einen an-
spruchsvollen Job auf dem
Stadtplatz – der 30-Jährige ist
der Eismeister des Winter-
märchens.
Zusammen mit einem Kol-

legen hat Wieting als Sicher-
heitsmann nicht nur die ge-
samte Anlage, sondern auch
stets die Technik im Blick. Da
muss alles stimmen. Schließ-
lich ist das frostige Schlitt-
schuh-Vergnügen eine hoch-
komplexe Angelegenheit. Das
Ergebnis könne sich sehen
lassen, findet der Mitarbeiter
der Securityfirma „BOS con-
cept“ aus Aalen. Er streicht
zufrieden über die Eisfläche:
„Das ist pures, nacktes Was-
ser.“ Keine Chemie, nichts,
betont der Fachmann. Die
wahre Eis-Kunst verbirgt sich
allerdings unter der acht Zen-
timeter dicken, harten

Heiße Sache bei minus sieben Grad
Sascha Wieting (30) passt als Eismeister auf Penzbergs neue Attraktion auf

„HANNIS EISMÄRCHEN“ ..............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Das Eis passt: Sascha Wieting kümmert sich um die Quali-
tät des Anziehungspunkts auf dem Stadtplatz. FOTO: BAAR


